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Worum es geht

Erzählfreudige und mit scharfer Beobachtung fürs Detail gestaltete Ereignisbilder aus dem
Leben von Heiligen waren die Spezialität des venezianischen Malers Vittore Carpaccio.
Dieses Gemälde gehört zu einem Zyklus, den er 1511 bis 1520 für die Scuola di Santo
Stefano in Venedig schuf (drei weitere Gemälde befinden sich in Berlin, Paris und Mailand,
ein viertes ist verschollen). Die Steinigung des Stephanus spielt sich vor den Toren
Jerusalems ab; der Legende zufolge ereignete sie sich in frühchristlicher Zeit. Carpaccio
dagegen kennzeichnete die Verfolger des Heiligen durch ihre Turbane als Osmanen des
16. Jahrhunderts. Kurz vor Fertigstellung des Gemäldes, im Jahr 1517, war Jerusalem von
osmanischen Truppen erobert worden. Obwohl die neuen Herrscher im Mittelmeerraum von
den Venezianern als Bedrohung empfunden wurden, zeugt Carpaccios Gemälde auch von
der Faszination, die Kleidung, Kunsthandwerk und Kultur des Ostens auf westliche Künstler
ausübten.
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Inventarnummer 311

Medium Gemälde

Personen Vittore Carpaccio (Künstler / Künstlerin): *  (um) 1465 Venedig – † 
1525.10 Venedig

Datierung 1520

Technik Öl

Material Leinwand

Maße Höhe: 149,00cm / Breite: 170,00cm

Urheberrecht gemeinfrei

Status Inventarisiert

Sammlungsbereich Italienische Malerei vor 1800

Standort Depot
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Hinweis Staatsgalerie Stuttgart, erworben 1852 mit der Sammlung Barbini-
Breganze
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